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Oxidation und Reduktion sind gekoppelt.  Bei Redoxreaktionen wird Reaktant A 

oxidiert und Reaktant B reduziert. Im Verlauf dieses Vorgangs gibt A Elektronen ab und B 

nimmt Elektronen auf. Gemeinsam mit dem Elektron kann Arbeit verrichtet werden. 

 
Energie zum Leben.  Heterotrophe („sich fremd ernährende“) und 

autotrophe („sich selbst ernährende“) Organismen gewinnen ihre Energie 

beide aus den Nahrungsbestandteilen, welche die autotrophen Lebewesen 

durch die Photosynthese (oder Chemosynthese) produzieren. Sie wandeln 

diese Verbindungen in Glucose um und bauen die Glucose anschließend 

über Glykolyse und Gärung oder Zellatmung ab. 

 

 
NAD ist ein Energieüberträger.  Aufgrund seiner Fähigkeit, freie Energie und Elektronen 

zu transportieren, ist NAD+/NADH ein wichtiges Redoxpaar und eine universelle 

energiereiche Zwischenstufe in der Zelle. 

 

 

 

 

LINKS: 

Im Citratzyklus wird wesentlich mehr freie Energie verfügbar als in der 

Glykolyse.  In Reaktionen, die an andere Reaktionen gekoppelt sind, werden 

Elektronencarrier (NAD+ in der Glykolyse, NAD+ und FAD im Citratzyklus) reduziert 

beziehungsweise ATP gebildet. Auf diese Weise werden im Verlauf des 

Glucoseabbaus große Beträge an freier Energie verfügbar.  

 

 

 

RECHTS: 

Die Oxidation von NADH + H+.  Elektronen aus NADH + H+ werden durch die 

Atmungskette transportiert; diese besteht aus einer Reihe von Proteinkomplexen in der 

inneren Mitochondrienmembran, die Elektronencarrier und Enzyme enthalten. Die 

Carrier nehmen freie Energie auf, wenn sie reduziert werden, und setzen diese frei, 

wenn sie oxidiert werden. 

 

ATP wird durch Chemiosmose gebildet.  Während Elektronen kaskadenartig eine 

Reihe von Proteinkomplexen in der Atmungskette passieren und dabei die 

Redoxpaare immer energieärmer werden (immer positivere Redoxpotenziale haben), 

werden Protonen aus der Matrix in den Intermembranraum gepumpt. Während die 

Protonen durch die ATP-Synthase in die Matrix zurückkehren, wird ATP gebildet. 

 

 


